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Es war als ſchlügen Fenſterflügel und zertrümmerte Dach

ztegel gegen die Hauswand
Sind alle Fenſter geſchloſſen rief der Hausherr zu

jeiner jungen Frau hinüber
Sie nickte
Eines iſt offen flüſterte ihr ihr Nachbar der Welten

öummler mit einem Blick zu der ſich wie ein Raubtier duckte
Sie ſah ihn betroffen an
Hundewetter ſagte ein hagerer eckiger Herr und blickte

wohlgefällig daß er den rechten Ausdruck gefunden im
Kreiſe herum

Der Sturm raſte ums Haus wie ein Ungeheuer das vor
dem praſſelnden Regenſchauer floh der es mit ſpitzen Speeren
zu durchbohren trachtete Die Bäume des Gartens in dem
die Villa ſtand waren ein wogendes Meer ſchwarzer ſtrup
piger Schädel die den finſtern Abgrund der Nacht über
dunkelnd auf und niedertanzten

Es iſt unheimlich ſagte eine ältliche Dame mit ſchaudern
der Stimme ſetzte ſich höchſt behaglich in ihrem Klubſeſſel
zurecht und bekam in ihre Augen das Glänzen der Er
wartung

Jm Geſellſchaftszimmer herrſchte jene gruſelig prickelnde
Stimmung die ſich einſtellt wenn man ſich bei einem Un
wetter geborgen weiß und durch ein gutes Souper den
nötigen moraliſchen Halt erworben hat

Dieſe Stimmung wurde noch erhöht durch die grotesken
Erzählungen des Weltenbummlers deſſen kühne verwegene
Männlichkeit beſonders die Frauen anzog Er gab unheimliche
Geſchichten aus Jndien und Afrika zum beſten die wie
grelle kniſternde Melodien zu dem dumpfrollenden Baß des
Unwetters klangen

Als er geendet gelang es dem Hausherrn raſch mit
einigen Sätzen in die Lücke des Geſpräches zu ſchlüpfen und
darin Fuß zu faſſen Er ſprach von dem großen Gong im
gelben Zimmer das alle kannten von dem mächtigen wunder
vollen Klang den es ſchon bei bloßem Berühren mit dem
Fingerknöchel ertönen ließ und erzählte es ſtamme aus einem
lamaiſtiſchen Kloſter und beſäße die Eigenſchaft von ſelbſt
zu ertönen wenn ſeinem Beſitzer ein Unglück
droh e

Mein Gott jappte die ältliche Dame
Der hagere Herr wiegte ſein Haupt Und hat es Sie ſchon

einmal gewarnt
Bisher noch nicht lächelte der Befragte
Dacht ich mir warf ziemlich überlegen ein Jüngling

hin der überzeugt war der Hausherr habe die Geſchichte
nur erfunden

Sie hatten wohl auch nie ein Unglück liſpelte ein
Fräulein mit kurzgeſchorenem Haar und ihre Stimme klang
als kitzle ſie eines Meſſers Schneide

Sagen Sie mal ſchnarrte der Jüngling Glauben Sie
überhaupt an derlei

Der Hausherr zuckte die Achſeln
Der Weltenbummler und die Hausfrau die an einem

Tiſchchen in der Ecke ſaßen flüſterten indes heiß und ein
dringlich miteinander und das Geſicht der jungen Frau war
von dunklen Wellen überflutet

Heute nacht alſo hauchte er und warf ſeiner Nachbarin
einen Blick zu unter dem ſie ſich wand
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Sie allein können nicht bleiben wenn alle Gäſte gegangen

ſind bebte ſie
Jch komme wieder Durchs Fenſter
Alle ſind von innen verriegelt
Jch ſchob einen Riegel zurück als ich kam
Was ſagen Sie zu der Gonggeſchichte wandte ſich der

hagere Herr an ihn
Jn dieſem Augenblick brach ein tiefer mächtiger Laut wie

aus bodenloſen Gründen durch das Aufheulen des neuein
ſetzenden Sturms Und gleich darauf noch einmal dröhnend

Gong
Die Hausfrau wurde bleich wie Alabaſter Jhr Nachbar

grub ſich die Zähne in die Lippen
Des Hausherrn erſtarrte Blicke brannten auf den beiden

Die andern ſahen einander mit dem Schweigen des Grauens
an

Nur der Weltenbummler fand ſich raſch wieder zurecht
Wer rumort da im Zimmer drüben Verehrteſter

Die Dienerſchaft iſt längſt ſchlafen gegangen erwiderte
der Hausherr tonlos und ließ ſeine Augen nicht von dem
Frager

Werden mal ſehen ſprach der Jüngling erhob ſich und
verſchwand im finſtern Nebengemach Er ſchien an einer
Tür zu lauſchen Nach kürzeſter Zeit kam er aber wieder
zurück Es rührt ſich nichts und ſetzte ſich nieder

Gott rief die ältliche Dame und hielt ſich die Ohren zu
als fürchte ſie ein abermaliges Ertönen des Gongs

Das Fräulein mit den kurzgeſchorenen Haaren blickte
den Hausherrn mit einer Miene an als wollte ſie ihm jetzt
ſchon ob des kommenden Unheils kondolieren und ſagte dann
Es iſt ſehr ſpät geworden Und mit einem Blick zum Fenſter

durch das ein Stern blinkte Jch glaube der Sturm hat ſich
gelegt

Man erhob ſich Die Stimmung war zerriſſen Einige
verſuchten hellere Töne anzuſchlagen aber ſie trafen nur die
ſchwarzen Taſten

Beim Aufbruch der Gäſte ſtand die Hausfrau abſeits im
Schatten der geöffneten Tür und auf die an ſie gerichteten
Abſchiedsworte tropfte es karg und monoton von ihren
Lippen

Als die Gäſte gegangen ſchritt der Hausherr das elektri
ſche Licht einſchaltend ſchleppenden Gangs in das gelbe
Zimmer Da ſtand das Fenſter offen Der Vorhang war
hereingeweht und hatte ſich im Bambusgeſtell des Gongs
gefangen Gerade vor der Metallſcheibe baumelte die Quaſte
mit dem ſchweren Holzknopf

Er löſte den Vorhang verriegelte das Fenſter und beſchloß
von dem Geſchehenen zu ſchweigen

Als er in das Geſellſchaftszimmer zurückkehrte ſtand in
deſſen Mitte ſeine Frau und fiel ihm mit wildem Auf
ſchluchzen um den Hals

Er ſchloß ſie feſt in ſeine Arme

Die Herausforöerung
Skizze von

Georg Hirſchfele
Nachdrudk verooten

Jn dem Leipziger Bahnhof ſtand vor dem Schnellzuge der
aus Berlin gekommen war und nach München weiterfahren
ſollte ein junges Mädchen und ſah indem es mit eigentüm
licher Jnbrunſt die Hände faltete zu einer ältlichen Dame
empor die aus dem Fenſter blickte Man flüſterte mitein
ander ſo gut es im Abreiſelärm ging

Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von

dermann Wagner
Nachdruck verboten

Sind das nicht Schritte flüſterte Guſte
Das iſt Knebich, gab Stillfried annär räcf der

Schurke
Es iſt wohl Zeit
Nur noch fünf Minuten

Was ſind für zwei die lieben fünf Minuten Kuum
fänf Sekunden Aber einem der bloß zuſehen muß wer
den ſie zu einer ganzen Stunde

Der Kandidat huſtete alſo Erſt diskret und leiſe
dann ſchon vernehmlicher Zuletzt in den krächtenden Lau
ten eines ſchweren akuten Katarrhs

Er S nicht nach, flüſterte Guſte
Noch einen Kuß bat Stillfried

Es pare in langer tiefer andächtiger An Und er
wurde von einem wüſten Huſtenanfall jenes Menſchen
unterbrochen der vielleicht von einem Holſteiner Schnitzel
träumte Von einem braunen ſaftigen Schnitzel a iag

olſtein garniert mit roten Rüben Pfeffergurken und
Sardellen

Was ich noch ſagen wollte, ermannte ſich Stillfried
Es bleibt alſo dabei

Es bleibt dabei
Wir bleiben feſt
Ganz eſt

I rot eran

Unerſ tUn li
g liche noch einmal bewerden denn auch in der Liebe bilden die Neben

ſachen die feſte Grund ich die Hauptſacerſt regliſieren kann an Als ſg g aran liebt ſich ewig gewiß
aker man muß über das nötige Kleingeld verfügen um

x

die ewige Liebe in die zeitliche Form der gut bürgerlichen
Ehe preſſen zu können Hat man aber das nötige Kleingelo
nicht dann muß man einen feſten Bund gründen deſſen
Zweck der Kampf iſt der Kampf gegen die die das kleine
und auch das große Geld haben Und das ſind in den
weitaus meiſten Fällen die Eltern

Jch gebe nicht nach, ſchwor Stillfried und wenn
ſie mich enterben

Und ich laſſe nicht von dir, ſchwor Guſte und wenn
mich mein Vater totſchlägt

Sie müſſen nachgeben drohte Siegfriet
Sie werden nachgeben hoffte Guſte
Und dann, flüſterte Stillfried dann

d Ja dann, hauchte auch Guſte und war ſelig
dann

Ein abſcheulicher Huſtenanfall unterbrach ſie Der Kan
didat ſtand vor ihnen und grinſte Grinſte wie nur ein
Menſch grinſen fann der ein Schnitzel a la Holſtein nicht
gegeſſen ſondern bloß von ihm geträumt hat

Jch habe Hunger, höhnte er ſeid ihr nun endlich
fertig

Rohling, ſagte Stillfried
Du kannſt ja noch bleiben Aber ich waſche meine

Hände in Unſchuld Es iſt ein Uhr Jch gehe heim
Guſte fuhr in die Höhe Um Gottes willen

ſpät
Sie brauchen nur noch zibei Stunden zu warten

und dann können Sie ſagen So früh
Wir ſteigen zum Fenſter ein, beruhigte ſie Stillfried
Auf mich wartet meine Mutter, bangte Guſte
Jhre Mutter iſt eine geduldige Frau, ſagte Reinhold

Knebich Aber Sie können von Glück reden daß Jhr
Vater heute ſo feſt ſchläft Die nötige Bettſchwere habe
ich ihm verſchafft Er hat zehn Glas Münchener auf meine
Geſundheit getrunken

Bekommen ſind ſie uns lachte Stillfried
Und den Katzenjammer werde ich davon haben, nickte

Reinhold Knebich wenn es erſt bekannt wird wie gründ
lich ich die Karre verfahren habe

D9

Sie ſind bewundernswert ſagte das Mädchen Doch
Fräulein Gerlach 17 Stunden ſind Sie ſchon mit meiner
armen Schwägerin unterwegs von Breslau und vorher vor
Oberſchleſien und nun müſſen Sie noch den ganzen Tag bis
München fahren

Fräulein Gerlach blickte bevor ſie antwortete noch einmal
auf die die ihr anvertraut war Frau von Seelhorſt ſaß
ſtill auf ihrem Eckplatz wie immer ſtarr geradeaus blickend
und kaum merklich die blaſſen Lippen bewegend Hier
war ſie geborgen und fiel nicht auf das war die Haupt
ſache Die Oberpflegerin der Nervenheilanſtalt Mariengur
bei München wandte ſich wieder zu der Leipziger Studentin
Das bin ich gewohnt Fräulein Ganſert Jch hab ſchon

Patienten aus Jtalien und Spanien geholt
Die Studentin ſtellte ſich auf die Zehen und flüſterte noch

vorſichtiger Glauben Sie denn wirklich daß meine arme
Schwägerin mich garnicht erkannt hat Jch hatte ſie ja
Jahre lang nicht geſehen Jnzwiſchen iſt das namenloſe Un
glück über ſie gekommen Jch wollte aber jedenfalls in
Leipzig am Bahnhof ſein man kann doch vielleicht nützen

Fräulein Gerlach ließ ſich ihrer Patientin nicht gern ent
ziehen und empfand das ganze Geſpräch als etwas über
flüſſig Sie beſchloß ſich zurückzuziehen Fräulein Ganſert
man kann das ſchwer wiſſen Solche Kranke führen das
eigentümlichſte Jnnenleben Sie ſind dermaßen von den Er
lebniſſen die ſie wirr machen erfüllt daß ſie auf Nebenſachen
nicht reagieren Sie verſtehen mich ſchon Und nun dank
ich Jhnen Wir werden ſchon gut nach München kommen
Nun muß ich mich aber ſetzen Sie haben keinen Begriff
von dem Mißtrauen

Energiſch ſchloß Fräulein Gerlach das Fenſter nickte Koch
einmal freundlich hinaus und ſetzte ſich Sie hatte den
Platz neben Frau von Seelhorſt So war die Kranke am
beſten gedeckt Gemeingefährlich war ſie keineswegs aber ſie
konnte durch die fremden Menſchen mit denen die Reife ſie
zuſammenbrachte ſtark irritiert werden Man ahnte ja nicht
daß man eine Geiſteskranke vor ſich hatte und gab ſich der
üblichen Reiſeſelbſtſucht hin

Mit einigem Bangen ſah Fräulein Gerlach daß der Eckplatz
ihrer Patientin gegenüber noch leer war Jnhaber oder
Jnhaberin befand ſich wohl im Speiſewagen Auf dem
Nebenplatz ſaß eine ſympathiſche Erſcheinung ein junger
Herr mit klugem Geſicht und von beſcheidener Zurückhaltung
Er hatte artig Fräulein Gerlachs Handgepäck verſorgt und las
nun in ſeinem Buche weiter Frau von Seelhorſt deren
eigentümliche Schönheit ihm ſicherlich aufgefallen war be
obachtete er nicht

Die übrigen Reiſenden waren neutraler Durchſchnitt Der
Zug ſetzte ſich endlich in Bewegung und es dauerte nicht
lange ſo erſchien die Dame die den anderen Eckplatz hatte
Fräulein Gerlach erſchrak ſie kannte dieſen Typ Das
Spießbürgertum das von Weltkrieg und Revolution nicht aus
ſeinem ſatten kurzſichtigen Egoismus aufgeſtört worden die
Rentnerin Huber oder Meier wie einſt die Körpermaſt im
koſtbaren Seidenkleide mit protzigem Schmuckzeug behängt
in dem roten ſchwammigen Biergeſicht kleine tückiſch neu
gierige taktloſe Augen

Die geräuſchvolle Frau ließ ſich ſtöhnend nieder und
drückte ihr Hundl das ſie auch in den Speiſewagen mit
genommen hatte zärtlich an den Buſen Man wußte nicht
recht was es für ein Vieh war Jedenfalls ob Möppl oder
Schnauz ſein Anblick war ebenſo unerfreulich und aufreizend
wie der ſeiner Herrin Der Hund erſtickte faſt im eigenen
Fett und ſeine mißvergnügte ſchwarze Miene glich einer böſen
Menſchenfratze

Fräulein Gerlach dachte Welcher Gegenſatz Was
führt doch das Leben zuſammen Die junge Frau deren

Du haſt ſie erſt in das richtige Geleis gebracht,
a ihn Stillfried WWir wollen dir das nicht ver
geſſen

Auch Guſte war nicht undankbar Nein, verſprach
ſie nie im Leben Sie ſind weit beſſer als ich dachte

Und Sie weit gefährlicher als ich befürchtete, ver
ſetzte Reinhold Knebich Vater Aman kann mir leid tun

Und mir die Tante Ottilie, ſagte Stillfried die
einen Narren an dir gefreſſen hat

Sei unbeſorgt, lachte Reinhold Knebich die hat
einen guten Magen Sie iſt ſchon mit zwei Männern
fertig geworden Sie verdaut am Ende auch mich

Der Junge ſtreikte noch immer Er weigerte ſich
Nahrung zu ſich zu nehmen und er weigerte ſich von
dem Mädchen abzulaſſen ohne das er wie er ſagte
nicht leben könne wie auch andererſeits das Mädchen
ſeine Guſte ohne ihn ihren Stillfried ſterben würde

Herr Siegfried Aman ſpie Feuer und Flammen und
ſchrie Solch eine Gemeinheit Niederträchtig Man ſollte
den Burſchen prügeln

Frau Cäcilie Aman verfiel in ihren Gedanken ſchon
auf Zwangsnährkliſtiere und liſpelte zitternd O Gott
er verhungert uns er ſtirbt

Und nur Onkel Theodor faßte ſeine Anſicht über die
Sache in einem einzigen knappen Wort zuſammen welches
lautete Blödſinn

Was hätte eine weitverzweigte Familie für einen Zweckwenn nicht den bei Anlaſſen die ſie gemeinſam angehen

Beratungen abzuhalten Stillfried war keine Angelegenheit
des Ehepaares Aman allein er war eine Angelegenheit
der Amans überhaupt Er der der einzige Sproß dieſer
Familie von Anſehen und Geld war ihr einziger Sproß
und ihre einzige Hoffnung gehörte allen Und ſo freute
man ſich immer wenn ein Anlaß vorlag ſeinetwegen
eine Art von Familientag a en zu können
tage ſind wie Taufen Hochzeiten Begräbniſſe immer
ergötzlich Wenn auch bei ihnen wie bei ſenen nur ſelten
etwas
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Seelhorſt eindringen

ehres opfervolles Leben von der Eiſenfauſt der Zeit vernichtet
worden polniſche Banditen ermordeten ihren Mann und ihr
Kind äſcherten ihren einſamen Gutshof ein von Wahnſinn
befallen wurde ſie in die Münchener Heilanſtalt gebracht
Schuldlos ausſichtslos Und die da drüben Die wußte und
wollte nichts wiſſen vom Kreuz der Zeit Die hatte vor
jedem Grauen nur ihr erbärmliches Behagen gerettet

Aber Frau von Seelhorſt achtete nicht auf ſie Sie träumte
weitab Doch nein beklommen ſah es Fräulein Gerlach all
mählich verlor ſie ihre Teilnahmloſigkeit und gerade das un
ausſetzliche Gegenüber feſſelte ſie Jmmer weiter öffneten ſich
ihre großen dunklen Augen Sie ſtarrte die dicke Rentnerin
wie ein Sinnbild aller Zeitſchrecken an

Wenn die dadrüben nur das wiederwärtige Spiel mit ihrem
Hunde aufgegeben hätte Jmmer wieder ſtreichelte und küßte
ſie den kleinen Dickwanſt Hundert Leckerbiſſen ſuchte ſie
hervor mit denen ſie den Ueberſättigten fütterte Jn Deutſch
land aber gab es Millionen unterernährter Kinder Und in

h eſfen was geſchah in Frau von Seelhorſts Heimat
täglich

Der junge Mann mit dem Buche der neben der Dicken ſaß
wurde allmählich auch unruhig und warf ihr Blicke von

Geringſchätzung zu Sie ſtieß und ſtörte ihn oft
Mit der ſchönen Dame gegenüber konnte er ſich freilich
nicht gegen ſie verſtändigen die ſtarrte immer nur gerade
aus ihr ſeltſam drohender Blick bohrte ſich förmlich in
Buſſi den Hund ein Der korpulenten Dame entging das
nicht ſie fühlte ſich unbehaglich und wollte die peinliche
Situation durch ein Geſpräch überwinden Leider wandte
ſie ſich an Frau von Seelhorſt die natürlich nichts beant
wortete Fräulein Gerlach griff ein bemäntelte ſo gut es
ging konnte aber nicht verhindern daß die beleidigte Dicke
ihrem Gegenüber empörte Blicke zuwarf

Umſo mehr wurde Buſſi gehätſchelt Das blieb ſo bis
es endlich Abend wurde bis man ſich München näherte
Stunden lang hatte Frau von Seelhorft unbeweglich den ver
wöhnten Hund der dicken Dame angeſtarrt Was ging in
ihr vor War es wachſende Verwirrung Fräulein Gerlach
atmete auf als man dem Münchener Bahnhof zufuhr Hier
wurde ſie von dem Aſſiſtenten der Anſtalt erwartet

Man erhob ſich packte zuſammen Noch einmal drückte
die Dicke ihr Hundl an ſich Da ſtand auch plötzlich Frau
von Seelhorſt auf und ſchlug dem Hund in die ſchwarze
tückiſche Fratze Die Wirkung war ungeheuer Alles lachte
beſonders der junge Mann denn man war genug geſtörtworden und ſah förmlich ein Gottesurteil in dieſer Backpfeife

Die Beſitzerin des Hundes aber tobte es gellte durch den
ganzen Waggon So eine Gemeinheit Das will eine feine
Dame ſein Mein Hundl ſchlagen mein Buſſi ſo ein kreuz
braves Viecherl das beſſer iſt als alle Menſchen Das
iſt ja unerhört

Sie wollte mit erhobenem Sonnenſchirm auf Frau von
Die ſtand noch immer die Fäuſte

geballt und ſtarrte auf den Hund Sie hatte die Fratze der
mörderiſchen Zeit getroffen Fräulein Gerlach konnte die
wütende Dicke nicht beruhigen Sie flüſterte dem jungen
Manne zu Helfen Sie mir Die Dame neben mir iſt
geiſteskrank So erwiderte der Jüngling ſehr er
ſtaunt Jch hielt ſie im Gegenteil für höchſt geſund Sie hat
mir aus der Seele gehauen

Aber er half der Bedrängten und führte die Damen
während die Dicke noch tobte dem wartenden Arzt zu

Natur als Menſch
Kleine Bildchen von

G Schüren Sondershauſen
Nachdruck verboten

Der Wald breitete mir bräutlich ſeine Arme entgegen
2

Eine Aehre ſagte der andern das ſchwüle Lied des Sommer
windes weiter

2

Die Berge ſchwitzten unter der ſchweren Glut der Sonne
4

Die Nacht drückte dem müden Tag gütig die Augen zu

Der eiſige Novemberſturm gerbte mir mit ſcharfem Meſſerdas Geſicht wer v
Die Frage die diesmal zur Diskuſſion ſtand war eine

eminent wichtige Schließlich gibt es doch nur drei Ab
ſchnitte im menſchlichen Leben die Anſpruch darauf erheben
können entſcheidende genannt zu werden den einen da
der Menſch geboren wird den zweiten da der Menſch

heiratet und den dritten da der Menſch ſtirbt
Auf die Geburt Stillfrieds hatte nur das Ehepaar

Aman Einfluß nehmen können und wie und wann Still
fried einmal ſterben würde das wußte allein der liebe
Gott Somit blieb die Familie Aman damit ſie auf
ſie Einfluß nehme nur die Verehelichung Stillfrieds
übrig und zu dieſer ihren Senf dazu zu geben das ließ
ſie ſich unter gar keinen Umſtänden nehmen

Jch leugne überhaupt, vertrat Onkel Theodor ſeinen
bekannten Standpunkt daß es notwendig oder auch nur
nützlich iſt daß ein Mann heiratet
ehe We e t Wüm und errötete und

e t die iſt nötig nützlich und angenehmFür die Frau, warf Toblas Tunke ein a
Der Kandidat verbugte ſich kaum merklich in der Rich

tung nach er Tante Ottilie hin Nein, verhehlte er
ſeine Anſicht nicht auch für den Mann
Wer Ehe iſt ſittlich, meldete ſich Tante Lene zum

r

Wenn ſie aus idealer Liebe geſchloſſen wird, gab
Frau Cäcilie Aman ihrer nicht tot zu kriegenden Romantik

e WerUn t n zwei Menſchen, ergänzte die verwitwete Frau aurgat Schauer die in je er Beziehung
wir i ger fügte Herr Siegfried Aman ſir

fügte Herr Siegfried Aman ſtreninzt Wo Geld iſt da herrſcht auch Ordnung un
wo Ordnung a WKeht kommen auch Kinder und wo
Kinder kommen da ſtellt z auch die Liebe ein
W ter auch nicht, warf Tobias Tunke ein wie s gerade

mmt

Die Meinungen woagten hin und her platten aufein
ander vermengten verwirrten und entwirrten ſich man
nrach laut heiſer man ſtritt ſich beſchwor einander

Ein Baum regte ſich zu meiner Stube empor und preßte
ſeine Stirn neugierig gegen die Fenſterſcheibe

Ein geſchmeidiger junger Wind ſchlug auf einer Wieſe
Purzelbäume

Eine verführeriſche reife Brombeere leuchtete mich aus
tiefſchwarzen Feueraugen an und lockte zum Kuß

Papſt Leo R
Dr Sebaſtian Hausmann

pirbatdozent an der Univerſität München
Nachdrucdk verboten

Am 1 Dezember 1521 iſt Papſt Leo X geſtorben einer der
glänzendſten Vertreter jener hohen Kirchenfürſten die nicht
aus religiöſen ſondern aus rein weltlichen Intereſſen in den
Dienſt der Kirche getreten ſind Er war der zweite Sohn Lorenz
des Prächtigen von Medici Giovanni und wurde am 11 De
zember 1475 zu Florenz geboren Jn früheſter Jugend zum
geiſtlichen Stande beſtimmt erhielt er bereits 1482 als ſechs
jähriger Knabe alſo die Tonſur Jm gleichen Jahre noch
verlieh ihm König Ludwig XI von Frankreich eine Abtei im
folgenden Jahre bekam er vom Papſte Sixtus IV das Stift
Paſſignaro und verſchiedene andere Pfründen 1484 kam die

Berufung des achtjährigen Knaben zum Erzbiſchof von Aix
in Frage aber der Papſt hatte doch Bedenken dieſe Ernennung
zu vollziehen die natürlich eine bloße Komödie geweſen wäre
Der junge Fürſtenſohn erhielt eine glänzende Erziehung auf
rein humaniſtiſcher Grundlage an der Univerſität Piſa ſtudierte
er zwei Jahre Theologie und Kanoniſches Recht 1489 mit 13
Jahren wurde er Kardinaldiakon durfte aber die Abzeichen
der Würde erſt nach drei Jahren anlegen 1492 trat er dann
wirklich in das heilige Kollegium ein Als 1494 ſeine Familie
aus Florenz vertrieben wurde machte er große Reiſen in
Deutſchland und Frankreich und lebte dann in Rom wo er
ſich mit Muſik und ſchöner Literatur beſchäftigte Als dann
Julius II ein großer Freund von Kunſt und Wiſſenſchaft
1503 zum Papſt gewählt wurde erſchien ihm der junge Kardinal
aus der hochfürſtlichen Familie der Mediceer nach Herkunft
und Erziehung ſehr geeignet zum Schützer und Pfleger von
Kunſt und Wiſſenſchaft Er ſtellte den Kardinal auch an die
Spitze ſeines Heeres dieſer erntete aber keine militäriſchen
Lorbeeren in der Schlacht bei Kaverna 1512 wurde die päpſt
liche Streitmacht völlig geſchlagen der junge Kardinal ſelbſt
von den Franzoſen gefangen genommen und nach Mailand ge
bracht Es glückte ihm aber bald aus der Haft wieder zu
entkommen Nach dem Tode von Julius II wurde er zum Papſt
gewählt und am 19 März 1513 geweiht wobei er den Namen
Leo X annahm Er wurde Papſt ohne Prieſter zu ſein auch
ſtand er ſeine ganze Regierungszeit hindurch den rein religiöſen
Fragen ziemlich intereſſelos gegenüber Für die Bewegung
die Luther unter ſeiner Herrſchaft entfachte hatte er gar kein
Verſtändnis er hielt deſſen Auftreten für einen der vielen
Mönchſkandale die damals an der Tagesordnung waren Um
die innere kirchliche Verwaltung hat er ſich nicht beſonders ge
kümmert Jn ſeiner Wahlkapitulation hat er eine Reform der
Kurie nicht alſo der Kirche an Haupt und Gliedern ver
ſprechen müſſen Um die Einhaltung des Verſprechens hat er
ſich weiter keine Gedanken gemacht Dagegen hat er ſich an
fangs ſehr viel Mühe gegeben um das Schisma wieder zu be
ſeitigen das ſich unter ſeinem Vorgänger herausgebildet hatte
Wenn er erfolglos den Plan eines Kreuzzuges gegen die Türken
betrieb ſo darf man wohl im Zweifel ſein ob es ſich für ihn
in dieſem Punkte um eine religiöſe oder mehr um eine politiſche
Frage gehandelt hat Als Politiker ſchwebten ihm weſentlich

drei Aufgaben vor die er zu löſen ſuchte Vergrößerung des
Kirchenſtaates die Herbeiführung einer beherrſchenden Stellung
in Mittel und Oberitalien für ſeine Familie die Aufrechterhal
tung des Gleichgewichtes unter den auswärtigen Mächten Jn
dieſen politiſchen Dingen hat er nicht erfolglos und jedenfalls
recht vückſichtslos gearbeitet Auch unter ihm gehörten Ver
ſchlagenheit und Hinterliſt zum Handwerk der päpſtlichen Diplo
matie Wenn er zuerſt in ein Vertragsverhältnis zu Frankreich
trat dann aber 6 Jahre darnach mit dem deutſchen Kaiſer
einen Vertrag gegen Frankreich ſchloß und zur Brechung der
franzöſiſchen Macht in Jtalien ein Schweizerheex in Sold nahm
ſo machte ihm das keinerlei Gewiſſensſtrupel Sein Hauptver

und verſöhnte ſich wieder Als alle Köpfe vor Erregung
tief rot waren wurden Schinkenbrötchen mit Tee ſer
viert was die Gegenſätze der Debatte einigermaßen aus
glich Man hatte ſich ſchließlich wenigſtens auf einen
Punkt geeinigt Darauf daß gegen eine ſo frühe Ver
lobung Stillfrieds an ſich ſo unzweckmäßig ſie auch wäre
im Grunde nichts einzuwenden ſei Nu

Nur, ſchrie Herr Siegfried Aman und wax ſchon
wieder ganz rot vor Wut nur handelt es ſich in dieſem
Falle um die Braut

Ja um dieſe handelt es ſich Und da war es eine
wahre Luſt zu ſehen wie die Familie Aman nun da
als Kandidatin Auguſte Knebel zur Diskuſſion ſtand
mit einem Male völlig einig und nur ein Herz und eine
Seele war lediglich Tobias Tunke ausgenommen dieſen
Menſchen einer durchaus inferioren Lebensanſchauung der

n in dieſer Frage natürlich eine Sonderſtellung ein
nahm

Das heißt e ingedenkt der Romantik ihrer erſten Mäd
chenliebe verſuchte es auch Frau Cäcilie Aman eine Lanze
für Auguſte Knebel zu brechen indem ſie ſtotternd her
vorſtieß Vielkeicht ich meine nur am Ende
wäre es doch möglich und man könnte erwägen

Schweig donnerte ſie ihr Mann an Oder glaubſt
du daß ich mein Geld auf dem Miſt gefunden habe

Von mir, drohte Onkel Theodor wird der Junge
glatt enterbt wenn er

Eine Portierstochter wandte ſich Tante Ottilie kla
gend an den Kandidaten Weiß man denn ob ſie ortho
graphiſch auch nur richtig ſchreiben kann

Und wer leiſtet uns Garantie für die moraliſche
Jntaktheit ihrer Seele zweifelte Tante Lene

Anſtändig iſt ſie, proteſtierte Frau Cäcilie Aman
Schön nicht ſagte Tante Ottilie
Häßlich rief der Kandidat aus
Und wir müſſen den Jungen unter allen Umſtänden

von ihr befreien, dekretierte Herr Siegfried Aman Siemuß fort von hier Und ihre Sippſhaft mit
So wirf doch die Bande

r
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hinaus ſchlug Ontel er v

dienſt liegt in der glämenden Förderung von Kunſt und Wiſſen
ſchaft die ihm ſeiner Herkunft und Erziehung nach am aller
meiſten am Herzen lag Er bemühte ſich perſönlich um die Un
terſtützung von Literatur und Wiſſenſchaft er ſtellte die Uni
verſität zu Rom wieder her an die er die ausgezeichnetſten
Gelehrten als Lehrer berief er gründete ein beſonderes Kolle
gium zur Herausgabe griechiſcher Schriftſteller ganz hHeſonders
endlich förderte er die Kunſt durch große Aufträge über
ſeine Mittel hinaus Seine Beziehungen zu Rafael und
Michelangelo ſind ja weltbekannt ebenſo weiß man daß er die
bedeutendſten Humaniſten nach Rom zu ziehen ſuchte und daß
dies ſogar bei manchen Kardinalsernennungen ſchließlich der
ausſchlaggebende Geſichtspunkt war Seine Prachtliebe er
ſchöpfte bald die Mittel ſeiner päpſtlichen Schatzkammer und
bei ſeiner Jntereſſeloſigkeit für rein religiöſe Fragen iſt es wohl
zu verſtehen daß er bald ſich beſtimmen ließ den Ablaß als
Erwerbsquelle auszunutzen daß dieſe Ablaßgeſchichte den un
mittelbaren Anlaß zum Auftreten Luthers gab iſt bekannt
Jn ſtreng kirchlichen Kreiſen wurde es jederzeit ſehr ſchmerzlich
einpfunden daß in dem prunkliebenden Papſte der Sinn für
klaſſiſche Bildung und für Kunſtverſtändnis mehr ausgebildet
war als der ſittliche Ernſt und die religiöſe Ueberzeugung und
es iſt bezeichnend wenn ihn das gut katholiſche Herderſche Kon
verſationslexikon mit den Worten ablehnt Wenn auch

moraliſch einwandfrei iſt er ohne tieferen religiöſen Ernſt der
Typus eines prachtliebenden und vor allem auf den Glanz
ſeines Hauſes bedachten Renaiſſancefürſten Jm allgemeinen
aber wird man ihm die Anerkennung nicht vorenthalten daß
er ein bedeutender Menſch war der weit über den Durchſchnitt
der Menſchheit emporragte

Literatur
Münchener Kahender 1922 Die ſchöne Farbenpracht umd

unübertreffliche Wappenkunſt zeigt ſich auch im neuen Jahr
gang des beſtbekannten Münchener Kalenders für das Jahr
1922 der ſoeben in der Verlagsanſtalt vorm G J Mauz
in Regensburg erſchienen iſt Wuchtig wirken die neuen Wap
pen die der bekannte Profeſſor Otto Hupp mit Meiſterhand
gefertigt hat Die Aufmachung iſt trotz der Schwierigkeiten
der Zeit die gleich ſchöne geblieben Ganz hervorragend
präſentiert ſich das große Wappen der Landgrafen von Heſſen
und als Fortſetzung der zahlreichen früheren Wappen deutſcher
Adelsgeſchbechter folgen nachſtehende heraldiſch durchaus rich
tige im beſten Farbendruck ausgeführte Wappen Adelsheim

Andrian Arnswaldt Burgsdorff Gaisberg
Gutenberg Knobelsdorff Redwitz Schönfeldt
Schonſtätt Thüungen Waldenfels Jedes dieſer herr
lichen Wappen iſt ein farbenvollendetes Kunſtwerk und ſo
bildet auch der 33 Jahrgang des Münchener Kalenders in
ſeiner eigenartigen ſchmucken Aufmachung ein herrliches Wap
penalbum das wie ſeine Vorgängreinnen ganz darauf ange
legt iſt neben Belehrung und Kunſffreude das ganze Jahr
über wirklichen Genuß zu ſpenden

Willi Hrrr Die Harmone der Welt Ein kosmiſcher
Roman Breslau Bergſtadtverlag

Es ſind nicht allzu viele die von Kepler dieſem ge
waltigen Geiſteshelden der das Werk Kopernikus fortſetzte
noch etwas mehr als den bloßen Namen kennen Darum
iſt es ein dankenswerter glücklicher Griff des Verfaſſers
dieſen Mann als Helden ſeines Romans die Zeit eines
Rudolf II eines Tycho Brahe eines Wallenſtein vor un
ſeren Augen aufſteigen zu laſſen Die Harmonie der Welt
iſt aber nicht nur ein Roman eine Lebensſtkizze ſchlechthin
ſeine Bedeutung veruht darauf daß wir die Erde als Welt
körper als Ganzes erfaſſen und losgelöſt von Erdenſchwere
von Erdenleid befreit das Wunderwerk der Schöpfung ſchauen
Mit einer innigen Naturliebe verbindet ſich eine ruhige ſchöne
Sprache Es iſt ein Buch edelſter Art von dem reicher
Segen ausſtrömen wird Der nachdenkliche Leſer wird wohl
öfter als er bisher getan ſeinen Blick aus dem Alltagsſtaube
hinauf zum geſtirnten Himmel richten und darin eine Quelle
ſeeliſchen Genuſſes finden in ſolch köſtlichen Stunden wie
Adam auf dem Bilde Michelangelos ſich in Gottesnähe füh
len in Harmonie mit der Welt

Dr Matschoß

an Zu veziehen durch die

Fernruf 4520 u 1620

Theodor vor
Das werde ich auch ſo wahr ich Siegfried Aman

heiße Jch habe ſchon meinen Plan
Der Plan war gut und fand allerſeits Billigung

Er beſtand darin daß Herr Siegfried Aman um ihn
zum ſofortigen Räumen der Wohnung des Hinterhauſes
zu veranlaſſen Emil Knebel eine einmalige lege Ab
ſertigung zahlte Binnen acht Tagen mußte Hinter
haus leer ſein

Dann wird Ruhe freute ſich Onkel Theodor Gott
ſei Dank

Sollte der Jung nicht auch die neue Adreſſe des
Mädels erfahren können höhnte Tobias Tunke Jch
glaube ſo ſchlau wie ihr iſt der noch alle Mal

Jch werde ihm jeglichen inateriellen Zuſchuß ent
ziehen verkündete der unerbittliche Vater

Von mir erhält er keinen Pfennig mehr ſagte Tante
Ottilie

Auch ich werde die Sünde nicht unterſtützen ſchloß
ſich ihr Tante Lene an

Er darf nicht einmal ſoviel haben, drohte Onkel
Theodor daß er auch nur die Elektriſche ben kann

Wollt ihr ihn vielleicht nmringe v da
Cäcilie Aman plötzlich erregt aus Er iſt

Nur keine Angſt Schwägerin, lachte Tobias Tunke
wenn es darauf ankommt dann hin ihn

noch da Und Zimt hab ich auch Soviel alle
zuſammen JWie empörte ſich Herr Siegfried Aman Du willſt
den Jungen noch unterſtützen

Alles drang auf Tobias Tunke ein der breit und
behäbig daſaß und ſich durch nichts und durch niemand
erſchüttern ließ in jener nied
Geſinnung die eben die eines

Da hob um ſich in dem Lärm
mit einem Male der Kandidat die
erwartungsvoll an dieſen und an 5eals er er

einen
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